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Wir beantworten lhnen diese Frage mit unserer
Solar-Potenzial-Analyse.

r.aNoxnas$rcxmlo Birkenfeld



DSG Breitenthal / Mackenrodt

Neues Spiel mit alten Bekannten

Die DSG hat ein neues Outfit.

Mit den Spielerinnen des TUS l\.4acken-
rodt hat sich der Kader der Mannschaft
verändert. Die,,altgedienten" Spielerin-
nen der DSG müssen nicht mehr jeden
aber sie dürfen.

Samstag ran

Für die DSG hätten ohne den Zusammenschluss im
letzten Jahr magere Zeiten angefangen. Die ,,alten Hau-
degen" waren nach 20 25 Jahren aktivem Fußball ver
ständlicherweise nicht mehr bereit, ihr Leben nach dem
Fußball-Terminplan zu qestalten. So kam das allen zu-
pass, dass uns der TUS [rackenrodt vor der Saison das
Angebot einer Spielgemeinschaft machte, weil es auch
für sie aus Spielerinnenmanqel fast unmöqlich war
noch ein Bezirksliga-Team zu stellen. Mit den Spiele-
rinnen von Mackenrodt und durch Zuqänqe aus der
IVISG Tiefenstein/Breitenthal hat sich der Kader wesent'
lich verjüngt. Nun musste das Team nur noch ein biss-
chen zusammenrücken und die Youngsters mussten in
die l\rannschaften wachs6n.

Wie sich nun - am Ende der ersten ,,kombinierten" Sai-
son herausgestelll hat, war der Zusammenschluss die
absolut richtige Entscheidung der beiden Vereine. lns-
gesamt 75 Tore in der Verbandsliga - und mehr als
doppelt so viele Tore - nämlich '154 in der Bezirksliga
brachten der DSG Breitenthal/Mackenrodt in der ver-
gangenen Saison einen vorher nie in dieser Höhe dage-
wesenen Torseegen.
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Und das wirkte sich natürlich auch aus auf die jeweili
gen Placierungen. Zum ersten Mal war die 1b der DSG
im Vordergrund.

Als Bezirks-Pokalsieger und Meister der Bezirksklasse
Nahe zeigte sie eine überragende Leistung.

Die 1. l\.4annschatt konnte sich am Saisonende den 2.
Tabellenplatz sichern und kam im Verbandspokal bis
ins Halbfinale. Das zeigt uns, dass wir alles richtig ge-
macht haben. Dank gilt an dieser Stelle vor allem den
Spielerinnen, aber nicht zuletzt auch dem neuen Trainer
Rend Alletter, der aus den zusammengewürlelien Spie-
lerinnen zwei erfolgreiche Teams formte.

Und auch die dritte Mannschaft. die Ren6 im letzten
Sommer als Trainer übernommen hat, war sehr erfolg-
reich. Die IVISG Tiefenstein/Breitenthal erzielte als Vize-
meister 59 Tore und 34 Punkte.

Am 10. März krönten sie ihre erlolgreiche Saison dann
noch mit einem nie gefährdeten 6:0 -Sieg über den VfR
Baumholder mit dem gewonnenen Bezirkspokal.

Wir sind stolz aut die Mäd, die ab der kommenden Sai-
son wieder unter der Federführung der DSG Breitenthal
spielen.

Es wäre,,mega", wenn wir auch im kommenden Jahr,
dem 25.' Lebensjahr" der DSG, die Saison ähnlich er-
folgreich meistern könnten. Das wünsche ich der DSG,
den Spielerinnen, Fans und dem Trainer.

5



Autohaus Hohmann
GmbH & co. KG



,,Feindliche Ubernahme?!"

Die allgemeine Begeisterung über eine womögliche
Spielgemeinschaft mit dem TUS lrackenrodt ließ an-
fangs sehr zu wünschen übrig.

Die DSG 1b musste jedoch in der Saison 10/11 sehr oft
auf einige ihrer Stammspielerinnen verzichten, da gera-
de auch in der 1 . Mannschaft Personalmanqel bestand.
Dazu kamen zum Ende dieser Saison sieben Abgänge
(Alex Seitz, Andrea Ertel, Britta Wolff , Sandra Reichard,
Anja Klein, Yasmin Kurt, lsabella Flohr), die man auch
nicht einfach so wegstecken konnte.

Der TUS Mackenrodt hatte ähnliche Probleme; Es fehlte
einlach an allen Ecken und Kanten. Trotz all dieser Per-
sonalprobleme gewannen sie den Bezirkspokal, was
sicherlich das Niveau dieser Mannschaft offenbart..

Da wäre eine Spielgemeinschaft mit einer guten Mann
schaft, die gerade einmal 4 km entfernt liegt, ja die ein-
fachste und wahrschejnlich auch beste Lösung?l Na-
ja....
So einfach, war die ganze Sache dann doch nicht.
ln vielen Derbys zwischen der DSG und dem TUS ging
es heiß her, man fuhr nicht gerne nach,,Maggad" auf
den Hartplatz und ebenso ungern kam der TUS zu uns
in den Zwinger.

Rend Alletter machte den ersten Schritt auf die DSG zu,
da er wusste: würde er nicht handeln, so würde es sei
ne Mannschalt wohl nicht schaffen, noch eine Saison
mit so wenigen Spielerinnen zu bestreiten. Ob ihm der
Anruf bei der DSG leicht fiel, bleibt wohl ungeklärt... :)
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Nach einigen Gesprächen, in denen klar wurde, dass
der TUS bereit wäre diese Spielgemeinschaft einzuge-
hen, wurde im Rahmen der JHV 2011 eine Spielerbe-
fragung durchgeführt - mit einem dann doch mehr als
zufriedenstellenden Ergebnas: einstimmig für die Spiel-
gemeinschaft!

Ein wenig ,Bammel" vor dem ersten Training war jedem
anzumerken. Es stelllen sich natürlich Fragen wie
,,Komme ich mit den neuen Spielerinnen gut zurecht?",
,,Wie wird der Trainer die Mannschalten aufstellen?" etc.

Der erste Unmut ließ dann auch nicht sehr lanqe auf
sich warten:

So lorderte der neue Trainer der DSG Breitenthal/
Mackenrodt, dass man lür das erste Training bereils
trainiert haben sollte und demonskierte uns, dass die
kommende Vorbereitung wohl kein zuckerschlecken
werden würde. So kam es auch! Aber in den Spielen
sieht man, dass er weiß, was er tut! Die Mädels sind fit.

Kommen wir also zu der Frage: ,,Wie ist es denn jetzt?1"

,,Es passl!"

Die lrannschaft ist mittlerweile zu einem richtigen Team
zusammengewachsen, der Trainer macht einen hervor-
ragenden Job (was man auch an der Trainingsbeteili-
gung sieht) und das Wichtigste:

Die Mädels sind zulrieden - der Trainer auch!

9
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Von einer ,,Feindlichen Übernahme" ist in keinster Wei-
se zu sprechen, eher von ejnem etwas größeren Famili-
enzuwachs!

Die Ziele für die erste Saison unter dem neuen Trainer
wurden mehr als erfüllt.

Alles in allem kann man nur sagen, dass es die absolut
richtige Entscheidung war, diese Spielgemeinschaft ins
Leben zu rufenl

Jennifer Otto
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Mädchen und Frauen spielen
Fullball bei der DSG Breitenthal

Fußball ist cin Supersport - nicht nur für Jungs.
Auch Du kannst Fußball spiclcn !!!

Wir bieten Dir:

Fitness durch sportliche Betätigung
Mannschafts-- und Vereinsfahrlen
Die Möglichkeit neue Freunde kennen zu
lemen

Wenn du Interesse hast dann melde Dich
oder komm beim Thaining vorbei.

Mädchenr

Tbainins:

Frauen:

Trafufuc:

Trainer: Rene Alletter
Telefon:
Montag und Donnerstag,
l8:00 - l9:30 Uhr

Trainer: Rene Alletter
Telefon:
Montag und Donnerstag,
l9:30 - 21:00 Uhr
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Rückblick über die erste Saison der

DSG Breitenthal-Mackenrodt I

,,Start nach lvlaß für die DSG Breitenthal-l\.4ackenrodt"
titelte die Nahezeitung Mitte August, nachdem wir das
erste Saisonspiel mit der neuen Spielgemeinschaft ab-
solviert hatten. Nach einer längen und sehr intensiven
Vorbereitung waren wir troh, gegen Herxheim endlich
mit der Saison beginnen zu können. Jetzt zeigte sich
auch, wen der neue Trainer in welcher Mannschaft sah
und mit welcher Taktik er spielen würde. Dass dies
gleich mit einem 5:2 Erlolg gegen Herxheim ertolgreich
gelang, machte Mut für die lange Saison, die noch vor
uns lag.
Eine Woche später traten wir bei heißen Sommertem-
peraturen in Ramstein an, wo uns mit Glück kurz vor
Schluss noch der 2:2 Ausgleichstreffer durch Michelle
H. gelang. Besser machten wir es im nächsten Heim
spiel, beim 5:1 Erfolg gegen den 1. FFC Ludwigshafen.
Cathrin J. schaffte es, bei dem Spiel gleich alle fünf To-
re vorzubereiten.
Den ersten richtig heißen Kampf erlebten wir dann - wie
erwartet - am 03.09.2011 in Worms. Beim Spiel gegen
die Wormatia gab es sechs gelbe Karten: Vier für
Worms, zwei für uns. Das Spiel endete mit einem ge-
rechten Unentschieden 3:3. Spannend wurde es auch
im Heimspiel gegen den SC Kirn-Sulzbach. Die erste
Hälfte verschlieten wir komplett, lagen zur Pause sogar
mit 0:2 hinten. Zum Glück haben wir in der zweiten Hälf-
le besseren Fußballgespielt und durch zwei Freistoßto
re von Michelle S. sowie einem Tor von Cathrin J. doch
noch gewonnen. Beim Zeitungsinterview zeigte sich
unser Trainer dann zufrieden: ,Am Ende hat sich die
Qualität durchgesetzt."
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Die Saison ging weiter mit relativ unspektakulären Spie-
len: Ein 3:1 Sieg beim 1. FFC Niederkirchen ll, eine her-
be Niederlage beim FC Marnheim mit 0:6 sowie ein 1:1
im Heimspiel gegen die Spvgg RehweilerMalzenbach.

Die bitterste Niederlage allerdings erlebten wir am
09.10.2011 beim SV Niederhambach. Fabienne konnte
zwar per Kopf noch das 1:0 von Niederhambach egali-
sieren, allerdings ging Niederhambach nur zwei l\4inu-
ten später wieder in Führung. ln der Schlussphase ver-
suchten wir alles, um auszugleichen, hatten aber nicht
das nötige Glück, und die Derbypleite war perfekt.
Gleich im nächsten Spiel setzte es die nächste NiedeF
lage: Bei der SG Thaleischweiler-Fröschen zeigten wir
eine sehr schwache und enttäuschende Leistung, wes-
halb die Niederlage mit 0:2 verdient war.

Den Abschluss der Hinrunde gestalteten wir dann wie
der erfolgreicher: N,lit einem 6:1 Sieg über den FSV Of
lenbach und einem 2:1 Sieg in Ober-Olm.

Hückrunde

Zwei souveräne Siege zum Auftakt der Rückrunde ge-
langen uns zuerst beim SV Herxheim (3t1) und zu Hau-
se gegen den FV Ramstein (ebenfalls 3:1). Während
wir in Herxheim noch das ganze Spiel dominjerten,
reichte uns gegen Ramstein eine überragende und tem-
poreiche erste Hälfte, um den ungefährdeten Sieg ein-
zufahren. Ende November spielten wir dann beim 1.
FFC Ludwigshafen und gewannen mit 1:0. lm Spiel gab
es Chancen auf beiden Seiten, wir schaftten es aber.
mit großem Einsatz unsere knappe Führung zu verteidi-
gen und gingen die wohlverdiente Winterpause.
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Der Beginn im Jahr 2012 war das Heimspiel gegen die
Wormatia aus Worms, das wir in Mackenrodt auf dem
Hartplatz ausgetragen haben. Worms ging in der 29.
Minute durch einen unhaltbaren FreistoB in Führung.
Bereits in der 33. Minute konnte Sabrina L. für die DSG
durch einen verwandelten Elfmeter ausgleichen. Die
Wormatia ging in der 39. Minute jedoch erneut in Füh-
rung. ln der zweiten Halbzeit drängten wir auf den Aus'
gleich, scheiterten jedoch immer wieder beim Torab-
schluss - unser größtes l\,4anko in der laufenden Saison
Das erste torlose Unentschieden der Saison gab es am
17.03.2012 beim SC Kirn Sulzbach. Wir dominierten
das flotte, laufintensive Spiel im Mittelfeld zwar klar,
trotzdem blieben die Trefler aus, weil der letzte Pass,
der lelzte Wille, das Spiel zu entscheiden, das Glück
oder einfach nur die Genauagkeit fehlten. Das Fazit un
seres Trainers nach dem Spiel lautete: ,,Wir waren klar
leldüberlegen. Diese Feldüberlegenheit konnten wir
aber leider nicht in Tore umwandeln".
Eine Woche später stand das Heimspiel gegen den 1.

FFC Niederkarchen ll an, und es gelang uns - trotz sehr
schwacher Leistung im ersten Abschnitt - ein 2:0 Sieg.
Beim Heimspiel gegen den FC Marnheim Ende März
liel es zuerst sehr gut für uns, und wir lagen zur Pause
mit 1:0 durch Sara in Führung. Die ersten sieben l\,4inu-

ten nach der Pause haben wir dann total verschlafen,
und l\,4arnheim erzielte drei Tore. zum Glück konnten
wir uns dann wieder fangen und konzentrieren. Wir war-
fen alles nach vorne, hatten jedoch keinen Erfolg mehr
im Torabschluss.
Am 15.04.2012 stand das Spitzenspiel beim Tabellen-
zweiten aus Rehweiler-Matzenbach an. Wir setzten
Rehweiler von Beginn an stark unter Druck und kombi
nierten überwiegend gut. Nur vor dem Tor wollte in der
ersten Hälfte nichts gelingen.
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Durch ein unglückliches Eigentor gerieten wir dann in
Rückstand, kämpften uns aber mit Erlolg ins Spiel zu-
rück. Durch Tore von Michelle H. und Anika konnten wir
einen sehr wichtigen Sieg erringen und bewahrten uns
die Chance auf den zweiten Tabellenplatz.
Die schönste Zeitungsschlagzeile konnte man dann
nach dem Heimspiel gegen den SV Niederhambach
lesen:,,Quattro-Hobein entscheidet Frauenderby". Mit
gleich vier Toren von l\,,lichelle H. und einem tollen Ha-
ckentrick-Tor von Anja entschieden wir das Derby mit
5:2 lür uns, und revanchierten uns so für die Niederlage
im Hinspiel.
Mit einer tollen spielerischen Leistung überzeugten wir
im ersten Abschnitt des Heimspiels gegen die SG Tha-
leischweiler-Fröschen und gewannen das Spiel letr-
endlich mit 4:0.
Das letzte Auswärtsspiel der Saison führte uns am
,,Valertag" nach Otlenbach, wo wir einen ungefährdeten
6:1 Sieg einfahren konnten. Mit einem Arbeitssieg konn-
ten wir dann auch unser letztes Heimspiel gegen den
SV Ober-Olm mit 3:2 gewinnen und belegten zum Ab-
schluss der Saison 20'11/2012 den zweiten Tabellen-
platz.
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Pokal

Die ersten drei Spiele im Verbandspokal konnte alle-
samt mit 4:0 gewonnen werden.

Bei der SG Seibersbach/ Dörrebach, einem LigakonkuF
renlen unserer zweiten Mannschaft, konnten wir unse-
rer Favoritenrolle gerecht werden und gewannen unge-
lährdet die erste Runde des Verbandspokals. Die zwei-
te Pokalrunde führte uns zum TSV Gau-Odernheim.
Auch dort dominierten wir das Spiel und gewannen ver-
dient. Auch die ,,untypische" Startaufstellung zeigte Er-
folg: Neben den erlahrenen Spielerinnen lieferte vor
allem der Nachwuchs eine starke Leistung ab. Das ers-
te Pokalheimspiel hatten wir dann in der dritten Runde:
Der SV Niederhambach war zu Gast. Auch dieses Spiel
gewannen wir - aulgrund einer spielerischen Steigerung
innerhalb des Spiels - verdient.
Die Halbfinalpartie war zugleich auch das letzte Saison-
spiel vor der Sommerpause. Bei sommerlichen Tempe-
raturen empfingen wir aul dem heimischen Rasen die
Regionalligaspielerinnen vom TUS Wörrstadt. ln der
ersten Halbzeit zeigten wir zwar eine taktisch diszipli-
nierte Leistung, agierten oft aber zu ängstlich. Mit Be-
ginn der zweiten Hälfte steigerte sich unser Selbstver-
trauen und wir zeigten den Zuschauern ein tolles Spiel,
das wir am Ende nur knapp mit 1:2 verloren.

lnsgesamt war die Saison 2011/ 2012 ein erlolgreiches
Jahr für uns, in dem man uns selten angemerkt hat,
dass die Mannschaft sich erst vor der Saison zusam-
mengeschlossen hat. Lasst uns die nächste Saison mit
genauso viel Spaß und Engagement angehen!

)

J

Euer Captainl
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Das Double!
Die Saison der 1b verhoffte aufgrund der Spielgemein-
schaft mit dem TUS Mackenrodt erfolgreicher zu werden
als je zuvor. Man konnte mit einem größeren Kader in
die Saison starten und auch das ein oder andere aus-
probieren. Natürlich hatte man zudem den Vorteil, dass
die Spielerinneo, die es in der 1. Mannschaft nicht ganz
und nur vorübergehend in den Kader geschafft haben -

für die 1b zur Verfügung standenl
Auch deshalb hatten 35 verschiedene Spielerinnen min-
destens einen Einsalz bei der Beserve der DSG. ln der
Liga 128 Tore geschossen mat insgesamt 22 verschie-
denen Torschützinnenl Dagegen stehen nur 14 Gegen-
tore in 26 Spielen, damit stellt die DSG ll die beste Ot
fensive und die beste Defensive (auch dank glänzenden
Leistungen von Torfrau Sandra Grill) der Liga.
Kaum eine Mannschaft kann solche Zahlen vorweisen,
Trainer Ren6 Alletter nutze dies natürlich um den Kon-
kurrenzdruck hoch zu haltenl Ein großer Vorteil, der am
Ende einiges ausmachtel
So konnte die DSG am 07.04.12 endlich die Revanche
für das 2 Jahre zuvor verlorene Pokalendspiel nutzen.
Mit einem verdienten 3:0 besiegte die 1b durch Treffer
von Selina Adam. Michelle Schneider und Lisa Weis die
SG l\.ronzingen in Winterbach im Bezirkspokalfinale.

Titel 1 !
Zutück zut Liga: 2 Niederlagen und 1 Unentschieden,
ansonsten wurden alle Spiele gewonnen. Das ist die
beste Bilanz der lb aller Zeiten und führte letztendlich
zu dem ersten l\,4eistertitel der Bezirksliga in der Ge-
schichte der DSG. Mit einem klaren 7:0 sicherte sich die
1b den Titel im letzten Auswärtsspiel gegen den TuS
Gangloff.
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Titel 2!

Mit 20 Treffern unsere Torschützenkonigin, der altein-
gesessene Hase Sandra Reichardt (alias iracca), an
dieser Stelle ein große Lob - da sie trotz Karriere-Ende
letzter Saison (zumindest bei der 1. lvlannschaft) nun
nochmal so erfolgreich angegritfen hat. Eine weitere
Rückkehrerin nach Baby-Pause und eine wichtige Spie-
lerin in Sachen "Spielaufbau" unsere Mutti Alex Seitz.
Der Mix aus Erfahrung und jugendlicher Spritzigkeit
gab' diese Saison der Mannschaft den letzten Fein-
schlitf, der ihr bisher zu den ganz großen Erfolgen im-
mer gefehlt hatte.

Trolz einiger Verletzungen wichtiger Spielerinnen im
Laufe der Saison und einigen "Abgängen" während der
Saison hat die Mannschaft bis zum Schluss alles gege-
ben und sich dadurch den Pokalsieg sowie den Meister-
titel redlich verdient.

Als Titelverteidiger und mit einer Menge Selbstbewuss!
sein holfen wir auf weitere Erlolge in der kommenden
Saison und bedanken uns bei allen Helfern für ihre tolle
Unterstützun9:

Trainer Ren6 Alletter,

Betreuer Marco Reichardt,

Fotograf Christian Cullmann,

der dauerhaft mitfiebernden Präsidentin Heike Bank

und natürlich der Frau für alle Fälle Sabine Grilll
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Abschlusstabelle Frauenbezirksliga Nahe
Saison 2011 / 2012

Pit ,finmclrl Sp. s Tol,l! r 0lhPnz P{nhe

l 056 Brerhflhal 95 I :6 23 lät{
S6 trtro rer l,lddoßhalrr :t '19

SG BohMn tamrors, :6 2l |150 ir
I FC ShntlYe er'l]albach :t : ü$ ti

Sl] Sfiedir$ 0dflpbi '5 I ii 45 :! 5l

i !lLßide$sn ä ll !9.n li
:6 t: ;r66 5

lus oanJ r :|, 12 i2.6: .2' ll
FC g2l BtNksr :0 '1 l r5 Iril :l

tl ost ffildhli!ßhemSlorbo! ! rl 6t i5 l
ll Sp!$ Fschbaih I ti :165 .2

1) Sr: ( r.Sr öi it) t; 3i 11111
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2t, J r2r43 .'3' l
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MS G Tiefenstein/B reitenthal
20tt /2012

MSG wird Vizemeister
und

holt den Bezirksookal

Die Mädchenmannschaft wird - wie auch die 1. und 2.
Mannschaft der DSG Breitenthal/ Mackenrodt - von Re-
n6 Alletter trainiert. Jörg Michel und Stefan Neuheuser
stehen ihm dabei als Unterstützung zur Seite. Dieses
Team wird auch im kommenden Jahr die Betreuung
übernehmen. Die Trainingszeiten sind
montags und donnerstags von 17:30 - '19:00 Uhr im
Tiefensteiner Staden.
lnteressierte Mädchen können einlach vorbeikommen
und mitmachen.
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Damit Sie Ihre Brille gerne tragen

\ioR[trE NAclllt K
arbcjlcn wir nicht nur mil dcm genaueslen Zentricrs!slcm
dcr Welt. sondcm halten auch sritdig ca.l300 tlrillcnlhs-
sunBcn zur Aus*ahlliir Sie bereit.
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, Fossodenbeschichtung
,lnnen. und Aussenputr

. .Wörmedömmung

^lf 
-""--iüP"iä''mit"

fl\ ltlaler.& PulrbetriabI l(erten Arend. , .

55758 Kempfeld .Tel, 0 67 86173 42
wwiv, kersten-orcnd, d c

Ergebnisse

VfR Baumholder TUS Tietenstein
TUS Tiefenstein SV Weiersbach 2:6
SV Bundenbach TUS Tierenstein 0:5
FSV Flehborn TUS Tielenste;n 1:5

FC Brücken SGM TUS Tietenstein 1:5

TSGldar Oberstein TUS Tielenstein 0:3
SG Holtenbach TUS Tielenstein 1:9

TUS Tielenslein SV Bundenbach 6:0

SV Weiersbach TUS Tiefenstein 5:0
TUS Tiefenstein FSV Bad Kreuznach 3i1

TUS Tiefenstein FSV Rehborn
TUS Tielenstein SG Hoflenbach 3:5
FSV Bad Kreuznach TL/S Tiefenstein 0:0
TUS Tielenstein TSG ldar Oberslein 1:2
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Zum Abschluss der Saison konnte die IVISG einen
hervorragenden 2.Tabellenplatz erreichen.

Der Höhepunkt dieser Saison war der Sieg im Be-
zirkspokalendspiel in Baumholder.
Mit einem 6:0-Sieg fegten unsere lvlädel den VIR
Baumholder von deren eigenen Platz und holten sich
damit verdient den lang ersehnten Bezirkspokal. Die
Tore erzielten Fabienne Faust (3), Lisa Haag und Vik
toria Meier; zudem fiel noch ein Eigenlor.

Einige der Mädels aus dem ältesten Jahrgang haben
neben den Spielen für die Mädchenmannschaft auch
noch Spiele für die DSG I und tür die DSG ll absol'
viert; Nele Villain war bei 14 Spielen der DSG ldabei,
Fabienne Faust bei '18 und Lena Müller bei 1 Spiel.
Beiden Spielen der DSG llwaren es für Nele 18 Ein-
sätze. für Fabienne '13 und für Lena 13. lm kommen-
den Jahr können diese drei Spielerinnen dann nur
noch bei den Frauenteams eingesetzt werden, da sie
die Altersgrenze von 16 Jahren erreicht haben.

Plit hrnsmh SI 0u Toryerh 0llennr

l Svlliorsss ßell r6 '6 0 { rl

I r:::: l t! 'l ,i

J IS0TNN!73 harüs{dl1 1§r :i ii 3

I tC8[NkerS[lile t6 I 3 5635 2' li
rr$Berd*r0d 

I
't

tSVft 8d fferoaor l]err l ,! ,0

1 SV 8eqfi s[ BLllldolrlaclr l!er] 16 t l 1l 1961 ,,15 0

I I 21 3

! lSVflshtulll ih rl l J i246
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Das Team:
Oben v.L. : Betreuer Jörg lvichel, Lisa Haag, Svenja
Mayer, Nele Villain, Svenja Siegel, Jana Bermann, Co
-Trainer Stefan Neuheuser, Trainer Rend Alletter
Unten v.L. :Angelina Keil, Fabienne Faust, Christina
Brunk, Lena [,]üller, Viktoria Meier, Nina Bank, Anna
Rosner, Vanessa Vögel
Nicht auf dem Bild: Annkathrin Grill, Anna-Lena Hol-
mann, Lisa Ftunkowski, Helene Ubel, Janina Veek,
Saskia Vögel, Hanna Wollscheid

Zugänge für die Saison 2012/2013:
Susan Neuheuser, Lea Kunz, Alison Keil, Karina
Kühn, Celina Mattes, Lisa Schneider, Lena Foster,
Jessica Lis

Wechsel zur Frauenmannschatt
Fabienne Faust, Lena Müller, Nele Villain, Jana Ber
mann

I
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Mädels oehn zur DSG

Z-ur neuen Saison gibt es auch wieder.eine
,,Ubernahme" und damit eine formale Anderung für die
Mädchenmannschaft:

Die Vorstände der DSG Breitenthal und des TUS Tie-
fenstein haben sich darauf geeinigt, dass die Mädchen-
mannschaft , die aktuell noch unter dem TUS Tielen-
stein läuft, in Zukuntt der DSG Breitenthal angehört und
somit IrSG Breitenthal heißen wird.

Mit der Übernahme verspricht sich die DSG eine besse-
re Transparenz lür die Zusammengehörigkeit von iräd-
chen- und Damenteam.

Für die langjährige Betreuung der Mädchenmannschaft
geht hier ausdrücklich noch mal ein großer Dank an
den TUS Tiefenstein.

Dat,l"e a^ dLe zahLyeichew z-uschavey, Fa^9 urtd. vor
aLle avL d:te ekey',", d:te dLe M.sQ bei lhret"".SlleLer,"

v a(bi.Ld,li,ch vwteßtktze^l
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Neuzugänge 2012

Sina Lenz
früherer Verein: Spvgg Fischbach

Sarah Edinger
früherer Verein: VfB Baumholder

Alina Schneider
früherer Verein: VfR Baumholder

Jana Bermann
f rüherer Verein: N/lSG Breitenthal/

Tiefenstein
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DSC BreitenthalMackenrodt I
Fraucnverbandsliga S üdwest

Spielplan 2012

Hinweis:

Oer Spielplan der Frauenbezirksliga Nahe sowie
der l\rädchenmannschaften stand bei Redaktions-
schluss noch nicht lest

.08.11 t1!\) llSG Brcilcnlhal/M. SG Herxheinr-OIl

Ilt.08. t2 191)0 DSC llrcitcnthal/M. FC Speycr

12.08. t2 I9il0 SC Sicgclbach I)SG Breitcnrhrl/M.

ot.o9. t2 l( 1x) DSG Rrcitcnlhalr\'1. 'l SV Scholl Mninz

0r{.09. t2 t(.00 SC Buscnbcrg I)SG Breitcnlhrl/M.

t5.09. t2 t61X) DSG Brcir.nrhrl/M.

23.09.t 2 l4:30 Olympir R.rmslein DSG ßrcitenlhäl/M.

29.O9.12 l6l)0 DSG Ilrcitenihal/M. SpVgg Rchweilcr

07.10.12 t51X) LFFC l-udwigshal: I)SG Breitcnllürl/M.

l]. t0. r2 l61X) DSG Rreilcnth,rlrvr. Sv Niederhanrbach

20. t0. t2 16.{)o DSG Brcilenüal/M. SC Kim-suLbach

2lt.l0.l2 t71)0 SV OberOlm DSG tsreitcrrthäl/M.

l0. .l2 llJlx) SG Thaleisrhweiler DSG Breilcnlhal/M.

t7_|_12 161)0 DSG Brcitenrhal/M. l. !-FC Ni€dcrki.

24.11_12 [t{lt) SC Herxhcim-oü. I)SG Breilenlh:rl/M.

ot.l2.l2 l71X) trc Spcycr DSG Breilenlhal/M.

01i.t2.t2 l4r)0 DSC ßrcncnrhal^r. SC Siegclb,rch
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Der Nachwuchs ist gesichert
Wir freuen uns mit...

Tine & Christian

a,' mit
Niklas

Sevsen & Dominik

mit
Lamia

Hasibe & Emrah

mit
Aylin
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Heike Bank - Chrislian Cullmann -
Jennifer Otto - Britta Wolfl - Lisa Weis

Sara Lang - Alexandra Seitz
Simone Gans - Kathrin Claßen

Anja Klein - Sandra Reichard - JenniferHinz

Der Vorstand dankt allen lnserenten in der
diesjährigen Ausgabe der Soccer Gazette.

Unsere Mitglieder und die Leser bilten wir unsere
Werbepartner bei lhrem Einkaul zu

berücksichtigen lll

-l
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Pinwand
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lErgebnisse der
F ru u en-Ve rbunds I i go S iidwest
untl F rauen - Be:i rks I i g« Nuhe
erhqltet lltr ittt lttentet utter

http : //w te w.fu s s bal l. d e /

IJ!tw!!!,
Redaktion:

Venurtwonlich:

Erx heinungslututtr:

Aktuelles über die DSG und

ihre Spiele steht aufunserer

Homepage:

http : / lds g - b r e il e nt hal. d e /

Vtrstand der DSG
urul alle beteiligten
Schreiberlinge

Anja Klein, Heike Bank

Attgust 2012
@ DSG Breitenthal 95 e.V.
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www.nohe-hous.de

. Plonung

. Bouleilung

. Sonierung


